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Wachet auf, wachet auf
Kanon zu zwei Stimmen

Text und Melodie: Johann Jakob Wachsmann (1791–1853)
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Jeden Morgen geht die Sonne auf

2. Jeden Morgen aus den Wiesengründen
heben weiße Schleier sich ins Licht,
uns der Sonne Morgengang zu künden,
ehe sie das Wolkentor durchbricht.

3. Jeden Morgen durch des Waldes Halle
hebt der Hirsch sein mächtiges Geweih,
der Pirol und dann die Vöglein alle
stimmen an die große Melodei.
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4. Jeden Morgen geht die Sonne auf
in der Wälder wundersamer Runde.
Und die schöne, scheue Schöpferstunde;
jeden Morgen nimmt sie ihren Lauf.

Text: Hermann Claudius (1878–1985). Melodie: Karl Marx
(1897–1985). – © Bärenreiter-Verlag, Kassel.
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Bruder Jakob
Kanon zu vier Stimmen

Are you sleeping, are you sleeping,
brother John, brother John,
||: morning bells are ringing, :||
ding ding dong, ding ding dong.

Frère Jacques, Frère Jacques
dormez-vous, dormez-vous?
||: Sonnez les matines, :||
ding ding dong, ding ding dong.

Volkslied aus Frankreich
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Morgens früh um sechs

2. Morgens früh um sieb’n
schabt sie gelbe Rüb’n.

3. Morgens früh um acht
wird Kaffee gemacht.

4. Morgens früh um neun
geht sie in die Scheun’.
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5. Morgens früh um zehn
holt sie Holz und Spän’.

6. Feuert an um elf,
kocht dann bis um zwölf.

Volkslied
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Schlaf, Kindlein, schlaf!

2. Schlaf, Kindlein, schlaf!
Am Himmel ziehn die Schaf’:
Die Sternlein sind die Lämmerlein,
der Mond, der ist das Schäferlein.
Schlaf, Kindlein, schlaf!

3. Schlaf, Kindlein, schlaf!
So schenk ich dir ein Schaf
mit einer goldnen Schelle fein,
das soll dein Spielgeselle sein.
Schlaf, Kindlein, schlaf!
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4. Schlaf, Kindlein, schlaf!
Geh fort und hüt die Schaf’.
Geh fort, du schwarzes Hündelein,
und weck mir nicht mein Kindelein!
Schlaf, Kindlein, schlaf!

Text: Joachim Heinrich Campe (1746–1818). Melodie: Johann
Friedrich Reichardt (1752–1814)
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Kindlein mein, schlaf doch ein

2. Kindlein mein, schlaf nun ein,
Vöglein fliegt vom Baume,
fliegt geschwind zu mein’m Kind,
singt ihm vor im Traume.
Eia, eia, Wieglein mein,
schlaf, mein Kindlein, schlaf nun ein.

Volkslied aus Mähren
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Die Blümelein, sie schlafen
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2. Die Vögelein, sie sangen
so süß im Sonnenschein,
sie sind zur Ruh’ gegangen
in ihre Nestchen klein.
Das Heimchen in dem Ährengrund,
es tut allein sich kund.

3. Sandmännchen kommt geschlichen
und guckt durchs Fensterlein,
ob irgend noch ein Liebchen
nicht mag zu Bette sein,
und wo er noch ein Kindchen fand,
streut er ins Aug’ ihm Sand.

Text: Friedrich von Spee (1591–1653). Melodie: Anton Wilhelm
Florentin von Zuccalmaglio (1803–1869)
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Guten Abend, gut’ Nacht
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2. Guten Abend, gut’ Nacht,
von Englein bewacht,
die zeigen im Traum
dir Christkindleins Baum.
||: Schlaf nun selig und süß,
schau im Traum ’s Paradies. :||

Text: 1. Strophe aus Des Knaben Wunderhorn (1808); 2. Strophe
von Georg Scherer (1828–1909). Melodie: nach Johannes Brahms
(1833–1897), Wiegenlied op. 49,4
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Der Mond ist aufgegangen
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2. Wie ist die Welt so stille,
und in der Dämmrung Hülle
so traulich und so hold,
als eine stille Kammer,
wo ihr des Tages Jammer
verschlafen und vergessen sollt.

3. Seht ihr den Mond dort stehen?
Er ist nur halb zu sehen,
und ist doch rund und schön!
So sind wohl manche Sachen,
die wir getrost belachen,
weil unsre Augen sie nicht sehn.

4. Wir stolze Menschenkinder
sind eitel arme Sünder,
und wissen gar nicht viel;
wir spinnen Luftgespinste,
und suchen viele Künste,
und kommen weiter von dem Ziel.

5. So legt euch denn, ihr Brüder,
in Gottes Namen nieder;
kalt ist der Abendhauch.
Verschon uns, Gott! mit Strafen
und lass uns ruhig schlafen!
Und unsern kranken Nachbar auch!

Text: Matthias Claudius (1740–1815). Melodie: Johann Abraham
Peter Schulz (1747–1800)


